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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26, Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 26. Febr. [28ſte Sitzung der Erſten Kam

mer.] Präſident: Graf Rittberg.
Tagesordnung: Fortſetzung der Diskuſſion über das Preßgeſetz.

Auf der MiniſterDie Sitzung wird Um 10/, Uhr eröffnet.
bank: die Herrn Simons, v. Weſtphalen und Reg. Commiſſair Scherer.

v. Rönne erinnert in Beziehung auf v. Gerlach's neulichen
Proteſt gegen die Jnterpretation der Verfaſſung aus den früheren
Verhandlungen an ein Miniſtexialreſcript des Hrn. v. Manteuffel vom
12. Mai, in welchem derſelbe ſagt, daß die Behörden durch Zurathe
ziehung der betreffenden Kommiſſions- und Kammerberichte ſich über
etwanige Zweifel hinſichtlich der Auslegung der Geſetze aufklären
könnten. v. Gerlach bedauert, daß er ſich in dieſem Falle mit dem
Herrn Miniſterpräſidenten in Widerſpruch befinde, und hält ſeinen
Proteſt aufrecht.

Hiernach wird die Diskuſſion über das Preßgeſetz fortgeſetzt.

32 lautet: rd Der Gerichtsſtand, die Einleitung und Führung des Vorverfahrens, oder

der Vorunterſuchung, ſo wie das Verfahren in der Hauptverhandlung wird
durch die allgemeinen Strafprozeß Vorſchriften mit folgender Maßgabe
veLre Beſchlagnahme einer Druckſchrift erfolgt, ſo iſt der Gerichtsſtand
auch bei demjenigen Gerichte begründet, in deſſen Bezirke die Beſchlag
nahme ausgeführt iſt

Wenn wegen der nämlichen Druckſchrift ein Verfahren bei verſchiedenen
Gerichten anhängig iſt, ſo wird das Gericht, bei welchem die Verhandlung
oder Entſcheidung erfolgen ſoll, auf Anrufen der Staatsanwaltſchaft durch
dasjenige höhere Gericht bezeichnet deſſen Gerichtsbarkeit ſich über die Be
zirke der verſchiedenen mit der Sache befaßten Gerichte erſtreckt.

Jn dem Bezirke des rheiniſchen AppellationsGerichtshofes zu Köln wird
an den dort geltenden Beſtimmungen über die Regelung des Gerichtsſtandes
(Strafprozeß Ordnung Art. 525 541) nichts geandert.

Die Kommiſſion beantragt unveranderte Annahme. v. Ger
lach und Genoſſen beantragt, das Alinea 2 in folgender Faſſung an
zunehmen

Iſt die Beſchlagnahme einer Druckſchrift erfolgt, ſo iſt der Gerichtsſtand
für das im 8. 7 vorgeſchriebene Verfahren, in ſofern es dabei auf gericht
liche Verfolgung einer beſtimmten Perſon nicht ankommt, auch bei den
i n Serichte begrundet, in deſſen Bezirke die Beſchlagnahme ausge

r

In der Abſtimmung wird der 9. 32 mit dem Gerlach'ſchen Ver
beſſerungsvorſchlage angenommen

S. Jnſoweit nach den beſtehenden Geſetzen die in der Sitzung eines Ge
richts begangenen ſtrafharen Handlungen ſofort, ohne Mitwirkung von Ge
ſchwornen, abgeurtheilt, oder die in der Sitzung eines Gerichts vorgefallenen
oder ermittelten Discivlinarvergehen ſofort disciplinariſch geahndet werden ſollen,
oder können, wird hierin durch die Beſtimmungen dieſes Geſetzes nichts geändert

v. Zander beantragt die Streichung des Paragraphen. Der
aragraph wird mit 57 gegen 48 Stimmen abgelehnt.

Wenn eine zur Verbreitung beſtimmte Druckſchrift den Vorſchriften
der nd 27 nicht entſpricht, oder wenn ſich ihr Jnhalt als Thatbeſtand
einer ſtrafbaren Handiung darſtellt, ſo ſind die Staatsanwaltſchaft und deren
Organe berechtigt, die Hruckſchrift, wo ſie ſolche zum Zwecke der Verbreitung
vorfinden, ſo wie die zur Vervielfältigung derſelben beſtimmten Platten und
Formen vorläufig mit Beſchlag zu belegen. Die Organe der Staatsanwaltſchaft
nd verpflichtet, derſelben innerhalb 24 Stunden nach der Beſchlagnahme die
Verhandlungen vorzulegen, und dieſe iſt, wenn ſie die Veſchlagnahme nicht ſelbſt
Anmittelbar wieder aufhebt, gehalten, innerhalb 24 Stunden nach erfolgter Vor
Kgung ihre Anträge bei der zuſtändigen Gerichtsbehörde zu ſtellen, welche über

e Foridauer oder Aufhebung der verhängten vorläufigen Beſchlagnahme ſchleu
nigſt zu beſchließen. har.

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des 9. mit
Einſchaltung des Wortes „derſelben“ hinter Vervielfältigung“, was
angenommen wird.

S. 35. Auf Druckſchriften, welche von den Kammern, oder von öffent
lichen Staatsbehörden ausgehen, finden die Vorſchriften des vorhergehenden
Paragraphen keine Anwendung

wird mit der Aenderung, „Königliche Behörden“ angenommen.
S. 36. Organe der Staatsanwaltſchaft im Sinne dieſes Geſetzes ſind die

Polizeibehörden und andere Sicherheitsbeamte, welchen die Pflicht obliegt,
Verbrechen und Vergehen nachznforſchen.

Jm Bäezirke des rheiniſchen Appellationsgerichtshofes zu Köln ſind es die
Beamten und Hülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, mit Ausnahme der
Unterſuchungsrichter

Ueber die Aufhebung oder Fortdauer der Beſchlagnahme hat der Unter
ſuchungsrichter an die Rathskammer zu deren Beſchlußnahme zu berichten.

An der Befugniß der Gerichte und der Unterſuchungsrichter zum ſelbſt
ſtändigen Einſchreiten in den geſetzlich beſtimmten Fällen wird nichts geändert.

5 e r ecekgeng wegen a ter die Preſſe begangenen Ver
ehens oder erbrechen eginnt mit der ö tr g eröffentlichung des Preßer
Bei PreßpolizeiUebertretungen ſoll aber der An eſchuldigteim Bereiche der richterlichen Strafgewalt Preußen beſerees bevor ein Seht

urtel wider ihn ergangen iſt nicht verhaftet werden.
8. 38. Die Veroffentlichung des Preßerzeugniſſes fiſt erfolgt ſobald die

Druckſchrift verkauft, verſendet, verbreitet, oder an Orten, welche dem
Publikum zugänglich ſind, ausgeſtellt oder angeſchlagen worden iſt bei Zei
r und Zeitſchriften ſobald der Reindruck des erſten Exemplars volen
det iſt.

S. 39. Für das durch eine Druckſchrift begangene Verbrechen oder Ver
Se iſt Jeder verantwortlich, welcher nach allgemeinen ſtrafrechtlichen
Srundſaätzen als Urheber oder Theilnehmer ſtrafbar erſcheint.

werden ebenfalls angenommen.
Ueber H. 40 45 (die für Preßvergehen verantwortlichen Per

ſonen betreffend) wird eine gemeinſame Debatte eröffnet.
Nachdem die Abg. Brüggemann und v. Gerlach ſich über

dieſe H geäußert, wird die Debatte vertagt. Schluß der Sitzung
nach 2 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung
Fortſetzung der heutigen.

[31ſte Sitzung der Zweiten Kammer
Schwerin. Eröffnung 12 Uhr.

Tagesordnung: 1) Nochmalige Abſtimmung über den Antrag des
Abg. Falk und Genoſſen. 2) Fortſetzung der Berathung über den
Vorbericht der Central Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaus
halts Etats für 1851. 3) Bericht derſelben Kommiſſion betreffend
die zur Deckung der Bedürfniſſe der Kammern zu leiſtenden Zahlun
gen. 4) Bericht derſelben Kommiſſion, betreffend die Etats für die
Kammern.

Am Miniſtertiſch die Herren von Manteuffel, v. d. Hevdt,
v. Stockhauſen, v. Rabe, v. Raumer.

Die Kammer geht zum erſten Gegenſtand der Tagesordnung über.
Der Antrag des Abg. Falk lautet wortlich:

Die Kammer wolle beſchließen: Jn Erwägung daß durch die Erklärung des
Miniſterii jede Beſorgniß gegen eine die Rechte der Kammer beeinträchtigende
IJnterpretation des Artikels 99 der Verfaſſungsurkunde beſeitigt und demnach
Antrag des Abg. Simſon und Genoſſen in ſeinem weſentlichen Zweck als iäg e
digt zu betrachten iſt, geht die Kammer über dieſen Antrag zur Tagesordnung gept

Der Antrag wird wiederholt angenommen. Die r u
zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung über. Da érr an
das Wort verlangt, ſo werden die einzelnen von r ſämm 4
ſion vorgeſchlagenen Punkte zur Abſtimmung gebracht;

Präſident: Graf



Punkte werden angenommen, und die Kammer geht zum dritten Ge
genſtand der Tagesordnung über. Der Abg. Görtz erſtattet den Be
richt der Kommiſſion. Es liegt ein Amendement des Abg. Simſon
und Genoſſen vor: Die Kammer wolle beſchließen ſich damit einver
ſtanden zu erklären, daß der Präſident die ihm von der Regierung
auf deren Gefahr und Verantwortlichkeit zu den Bedürfniſſen der
Kammer zur Dispoſition geſtellten Gelder zu dieſem Zweck verwendet.

Abg. Urlichs für das Amendement: durch den geſtern gefaßten
Beſchluß ſei die vorliegende Frage nicht erledigt, da ein weſentlicher
Unterſchied zwiſchen den Beamten des Staates und der Kammer be
ſtehe, welche letztere auf eigene Verantwortlichkeit handeln. Der Vor
ſchlag der Kommiſſion ſei nicht ausführbar, weil der vorjährige Etat
nicht mehr exiſtire und demnach nicht ein einzelner Poſten der Aus
gaben danach geregelt werden könne. Demnach bleibe nichts übrig,
als daß der Finanzminiſter auch die Zahlungen an die Kammer auf
ſeine Verantwortung übernehme, wozu er gewiß bereit ſein werde.

Der Simſonſſche Antrag habe nur den Zweck, die Verantwor
tung auf die rechte Schulter zu wälzen. Der Redner verwahrt ſich
gegen den Verdacht tendentiöſer Feindſeligkeit, und fordert die Ver
ſammlung auf, Alles zu prüfen und das Beſte zu behalten.

Abg. Falk gegen den Simſon'ſchen Antrag: Er wolle nicht
ſeine geſtrige Rede wiederholen ſein Fehler ſei nicht die Tribünen
ſtürmerei. Er wolle nur kurz beweiſen, daß der heutige Antrag des
Abg. Simſon mit dem geſtrigen im Weſentlichen identiſch ſei. Der
Redner ſucht durch Vergleichung der Anträge darzuthun, daß in bei
den der weſentliche Moment die Forderung ſei, die Regierung habe
für Zahlungen vor der Etatsfeſtſtellung eine Jndemnitätsbill zu ver
langen.

Der Schluß der Diskuſſion wird angenommen. Der Abg. Görtz
als Berichterſtatter erhält noch das Wort und entwickelt die Anſicht,
daß nach dem geſtrigen Beſchluß der Simſon'ſche und der Kommiſ

ſionsantrag daſſelbe ſagen. tDer Antrag des Abg. Simſon wird zur namentlichen Abſtim
mung gebracht. Der Präſident und die Quäſtoren enthalten ſich der
Abſtimmung. Mit Ja haben 108, mit Nein 176 geſtimmt; das
Amendement iſt demnach verworfen. Der Antrag der Kommiſſion
wird hierauf angenommen.

Her vierte Gegenſtand der Tagesordnung wird ohne erhebliche
Diskuſſion erledigt, indem die Kommiſſionsanträge im Weſentlichen
angenommen werden. Da der Juſtizminiſter morgen in der erſten
Kammer beſchäftigt iſt, und deshalb die Berathung des Disciplinar

auf übermorgen ausgeſetzt zu ſehen wünſcht, ſo wird die nächſte
itzung auf Freitag um 11 Uhr feſtgeſtellt. Schluß der Sitzung 2/, Uhr.

Berlin d. 26. Febr. Wie wir hören, wird der neuernannte
dieſſeitige Geſandte in Wien, Graf Arnim (Heinrichsdorf), ſchleu
nigſt auf ſeinen Poſten abgehen, um die drängenden und wichtigen
Unterhandlungen zwiſchen beiden Höfen während der kurzen vierzehn
tägigen Friſt preußiſcher Seits ſelber zu führen. Die Annahme,
daß Rußland die Haltung Preußens auf den „freien Konferenzen
billigt, dürfte für wohlbegründet angeſehen werden. (N. Pr.

Von der Centralkommiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts
Etats iſt der Bericht über die Verwaltung der Domänen, Forſten
und direkten Steuern erſtattet. Die Einnahmen der Domänenver
waltung werden mit 5,791,864 Thlrn. die fortlaufenden Ausgaben
mit 1,003,034 Thlrn. und die außerordentlichen Bedürfniſſe mit 3500
Thlrn. als richtig veranſchlagt anerkannt und nur beantragt im Ein
verſtändniß mit den Vertretern der Staatsregierung: Die Kammer
wolle die Erwartung ausſprechen, daß bei der Verpachtung der Do
mänen Vorwerke: 1) mit der Pachtperiode nicht über den Zeitraum
von dreißig Jahren hinausgegangen werde, 2) die Vorwerke, ſo viel
rn einzeln zur Verpachtung geſtellt, und nicht ſolche Aemter im

anzen verpachtet werden, aus denen beſſer mehrere Pachtungen ge
macht werden könnten, 3) immer der Weg des öffentlichen Meiſtgebots
gewählt werde.“ Desgleichen werden auch die übrigen Einnahmen
und Ausgaben als richtig veranſchlagt anerkannt. Die Einnahmen
der Forſtverwaltung betragen 5,048,498 Thlr. die fortlaufenden Aus

en 2,507,073 Thlr. die außerordentlichen Ausgaben 29,592 Thlr.
us Domänen Ablöſungen und Verkäufen ſind 1 Million Thaler auf

den Etat gebracht. Die Einnahme der Centralverwaltung für Do
mänen und Forſten beträgt 1832 Thlr. (gegen 1850 mehr 13 Thlr.),
die Ausgabe 83,750 Thlr. (gegen 1850 weniger 1400 Thlr.). Die
Geſammteinnahme des Staates an Grundſteuer iſt auf 10,109,525
Thlr. (gegen 1850 mehr 3032 Thlr.). Die fortlaufenden Ausgaben
ſind auf 476,207 Thlr., die außerordentlichen auf 12,000 Thlr. (Er
leichterung der Weinbergsbeſitzer in der Rheinprovinz bei der Grund
ſteuer Entrichtung veranſchlagt). Die Einnahme der Klaſſen-
ſteuer beträgt T666,003 Thir. (gegen 1850 um 33,877 Thlr. mehr.)
Die Ausgabe 308/680 Thlr. Die Gewerbeſteuer bringt eine Ein
nahme von 2,567,714 Thlr. (gegen 1850 13,100 Thlr. weniger.) Die
Ausgaben belaufen ſich auf 104,323 Thlr. Die verſchiedenen
Einnahmen der direkten Steuer Verwaltung betragen
18/508 Thlr. und beſtehen Zus Strafgeldern im Betrage von
7205 Thir., b) in der Menoniten Steuer von 6623 Thlr., 0) in ſon
ſtigen kleinen Einnahmen von 4608 Thlr.

Aus dem Verzeichniß der wichtigſten, während des erſten Halbjahrs im Gebiete des deutſchen Zollvereins h en
enknimmt man, daß die Geſammteinnahme von Ein, Aus und
Durchfuhrzöllen in dem vorbemerkten Zeitraum ſich auf 10,395,618
Thlr. belaufen hat, wag 128,846 Thlr. weniger macht, als im

Halbjahr 1849. Dieſe geringere Einnahme rührt hauptſächlich

von dem Ausfall der Kaffee und Zuckereinfuhr her, der einen Minderertrag von 1,326,100 Thlr. zur Folge hatte. 5 W

Der „Kölner Zeitung“ wird aus Berlin vom 23. Februar ge
ſchrieben: Sollte das deutſche Volk einmal zur Kenntniß einer ge
wiſſen geheimen Korreſpondenz gelangen, die in der letzten Zeit
zwiſchen den Höfen von Wien und München geführt wurde, theil
weiſe unter Hinzuziehung der Höfe von Dresden und Stuttgart,
ſo würde man Dinge erfahren, die man bisher gar nicht für möglich
hielt. So geheim die Sache auch gehalten wurde, ſo gelangte den
noch ein, wenn auch ſehr kleiner, Bruchtheil an dritte Perſonen, und
daraus erklären ſich gar manche Vorgänge in Dresden. Vor der
Hand nur ſo viel Bei der erſten Anweſenheit des Hrn. v. d. Pfordten
in Dresden haben, abgeſehen von den königlichen, ſelbſt Geſandte
kleiner Staaten ſich ſehr beifällig über die baieriſche Mäßigung
ausgeſprochen, die für ſich gar keine beſondere Bevorzugung vor den
anderen Mittelſtaaten beanſpruche. Allein dies war blos eine wäch
ſerne Maske, um die Leichtgläubigen zu täuſchen. Schon damals war
man in Wien und München dahin übereingekommen, eine Reviſton
der Bundes Verfaſſung nur auf der Grundlage einer Baiern zu
Gut kommenden Trias vorzunehmen, was man dadurch zu bewerk
ſtelligen hoffte, daß Fürſt Schwarzenberg in Dresden ſeine früheren
Zuſagen mit Einem Male zurücknehmen, eine drohende Haltung ge
gen Herrn v. Manteuffel annehmen und dieſen zur Nachgiebigkeit
durch die Einrede bringen ſollte: wenn Preußen ſich nicht füge, habe
es allein die ganze Gehäſſigkeit, die in der Wiedereinſetzung des alten
Bundestages liege, zu tragen. Das Manöver war zu plump ange
legt, als daß nicht auch ein minder Scharfſinniger daſſelbe durch
ſchauen konnte. Darauf freilich müſſen wir uns gefaßt machen, daß
die ſüddeutſchen Stände Verſammlungen namentlich von Verwün
ſchungen gegen das „reactivirende“ Preußen wiederhallen und die
Großdeutſchen die kritiſche Situation wenigſtens dazu benutzen wer
den, den preußiſchen Namen in Deutſchland wieder ſo unpopulär zu
machen, als er je war. Zur richtigen Würdigung dieſes Strategems
machen wir zum Voraus darauf aufmerkſam, daß zwiſchen Oeſter
reich und Baiern ein förmlicher Vertrag beſteht, eine
Machterweiterung Preußens unter keinerlei Umſtänden
zuzugeben, weil dadurch der Einfluß Oeſterreichs und
Baierns in Deutſchland auf das augenſcheinlichſte ge
fährdet würde. Wir werden ſehen, ob eine der beiden Regierün
gen die Stirn hat, dies in Abrede zu ſtellen. Für Norddeutſchland,
hoffen wir, wird der Mahnruf nicht unbeachtet verhallen.

Greifswald, d. 24. Febr. Der Prozeß gegen h
pflug iſt wieder aufgenömmen. Am 24. September v. J.
eröffnete der Vorſitzende des hieſigen Appellationsgerichts, A.G. R.
Dr. v. Mühlenfels (bekannt als ehemaliger Reichskommiſſar in
Thüringen) das Urtheil in der Haſſenpflug'ſchen Anklageſache: daß
das Erkenntniß des königl. Kreisgerichts hierſelbſt vom 19. Junt da
hin abzuändern, daß der Appellant von der unterm 9. Febr. erhobe
nen Anklage der Fälſchung freizuſprechen, und die Koſten des Ver
fahrens außer Anſatz zu laſſen, die Akten jedoch zur weitern Erwä
gung, ob und gegen wen eine anderweitige Anklage zu erheben ſei,
der Staatsanwalt vorzulegen. Es folgte dann eine ſehr umfaſſende
Motivirung. dieſes Erkenntniſſes. Jm Allgemeinen ſei der Auffaſſung
beizutreten, daß in der Art, wie auf die Bauunternehmer eingewirkt
worden in dem Vorſchieben eines angeblich falſchen Unternehmers
ferner darin, daß Haſſenpflug die Ausſtellung von Quittungen ver
anlaßt habe, das erimen falsi nicht liege. Das Kreisgericht begründe
ſein Strafurtheil aber auch durch den Umſtand, daß H. die Ausſtel
lung einer falſchen Bauabnahmegtteſtes veranlaßt und damit die Bau
behörde getäuſcht habe. Dieſe Thatſache habe nicht einen Gegenſtand
der Anklage gebildet und habe ſie auch nicht bilden können, da der
Beſchluß des Kreisgerichts, worauf die Anklage beruhe, dieſelbe ihr
nicht als eine ſolche bezeichnet habe. Wenn nun der erſte Richter bei
ſeinem Strafurtheil über den Kreis der angeklagten Thatſachen hin
ausgegangen, ſo ſei darum ſein Erkenntniß hinfällig und müſſe auf
gehoben werden. Jene Thatſache aber, welche ſich auf die Ausſtel
lung des BauabnahmeAtteſtes beziehe, ſei eine ſolche, daß, wenn ſie
bewieſen würde, der Ausſteller ſowohl als Haſſenpflug, welcher die
Ausſtellung veranlaßt, der Fälſchung ſchuldig ſein würden. Außerdem
aber ergebe ſich aus den mündlichen Verhandlungen erſter Jnſtanz
Grund zu prüfen, ob Haſſenpflug ſich dem früheren Caſtellan, Herr
Reich gegenüber nicht der Erpreſſung ſchuldig gemacht habe, da der
Zeuge wenigſtens behaupte, durch Haſſenpflug, der ſeine Autorität
als Vorgeſetzter mißbraucht habe zur Aufſtellung der Quittungen
gezwungen zu ſein. Aus dieſen Gründen und zur weitern Prüfun
und Beſchlußnahme, ob und gegen wen die neue Anklage zu richt
ſei, müßten die Akten dem Staatsanwalt wiederholt vorgelegt werden.
Dies iſt nun geſchehen. Oer Staatsanwalt hat gegen Hans
Daniel Ludwig Haſſenpflug, kurheſſiſchen Miniſterprä
ſidenten, die Anklage wegen Fälfchung erhoben, die An
klagekammer des Kreisgerichts hat ſie beſtätigt und die
öffentliche Verhandlung iſt auf den 19. März d. J. feſt
geſetzt. Hr. Haſſenpflug wird natürlich nicht erſcheinen.

Kaſſel, d. 24. Febr. Graf Leiningen iſt heute von Dres
den hierher zurückgekehrt. Welche Jnſtruktionen er mitgebracht, wird
ſich bald durch Thatſachen enthüllen. Der Fürſt Thurn und Ta
rus geht morgen in Begleitung ſeines Generalſtabes von hier weg.
Die meiſten kleinen Städte in Nieder und Oberheſſen haben noch
immer bairiſche Einquartierung, und auch viele Dörfer ſind noch da
mit belaſtet. Die Noth in dieſen Orten wird durch die fortdguernde
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Einquartierung, die in der That kaum noch einen Zweck hat, immerVerſchiedene Deputationen aus den bedrängten Ortſchaften
ſie bei Hrn. Haſſenpflug geweſen, um ihn um Abhülfe des Noth
ſtandes durch ſchleunige Entfernung der Bundestruppen zu bitten
Er hat aber ſehr unfreundlich und höhnend geantwortet und die herr
ſchende. Noth als eine gerechte Strafe dafür hingeſtellt, daß ſie De
mokraten in die Ständeverſammlung gewählt hätten. Die Oeſter
reicher ſcheinen ſich hier in Kaſſel erſt recht einrichten zu wollen.
Der Theil ihres Gepäcks, welcher in Aſchaffenburg zurückgeblieben
war, wird jetzt hierher befördert. Das Gerücht, welches heute hier
verbreitet war, Graf Leiningen ſei in Dresden zum Oberbefehlshaber
des kurheſſiſchen Armeecorps beſtellt worden, verdient keinen Glauben.
Es wäre Das eine halbe Mediatiſirung des Landes und ein Attentat
auf das „göttliche Herrſcherrecht““ des Kurfürſten.

Jn der Sache der beiden verhafteten Polizeibeamten Henkel
und Hornſtein geſchieht nichts, die Verhaftung dauert fort, ohne daß
ein Urtel erfolgt, ja, wie es ſcheint, ohne daß weitere Verhöre ſtatt
finden. Der Anwalt Hornſtein's hat bei dem Vorſitzenden des kur
heſſiſchen Kriegsgerichts, einem bairiſchen Offizier, eine Eingabe ma
chen wollen, aber ſie iſt von dieſem unter Aeußerungen nicht ange
nommen worden, aus welchen geſchloſſen werden kann, daß die zu
Mitgliedern jenes Kriegsgerichts ernannten bairiſchen Offiziere von
der Sache gar nichts wiſſen wollen. Der Anwalt Henkel's hat ſchon
vor acht Tagen wegen fortdauernder Verhaftung ſeines Clienten ohne
Verhör und Urtel bei dem Generalauditoriat Beſchwerde geführt, aber
bis heute Antwort darauf noch nicht erhalten. Bei dem gegenwärti
gen Zuſtande in unſerm Lande, und da das Kaſtell, in welchem die
Verhafteten ſitzen, unter dem unmittelbaren Befehle des Miniſteriums
oder gar des Kurfürſten ſteht, können die beiden Polizeibeamten noch

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. e

ronprinzen: Hr. Partik. Peltzer a. Hamburg. r. Dir. v. Boſſe u.Jm v Iſt ſer Ehever a. Se Hr. Kaufm. Peters a. Crefeld. Hr. Dir.
Mühlbrecht a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. v. Cropp a. Gießen. Hr. Graf
v. Piatſcheck a. Warſchau. Hr. Partik. Durand a. Paris. Die Hrrn. Kaufl.
Segler a. Hannover Hadrich a. Mühlhauſen. Bechn, We

ürich: Die Hrrn. Kaufl. Eichenberg u. Alterthum a. Berlin WeißStae r Srebſchuüider a. Hresden Schiefer a. Braunſchweig,
Röder a. Frankfurt. Hr. Stud. Rudolphi a. Niesky. Hr. Rentier Meyer a.
Hannover. Hr. Jnſp. v. Karnatzky a. Poſen. Hr. Geh. Rath Temmann
a. Luxemburg.

Goldner Ring Hr. Aſſeſſor Beckert u. Hr. Kaufm. Meinet a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Dietrich a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Keil a. Rothenſchirmbach.
iſcher Hof: Die Hrrn. Manufact. Gaupellat u. Jllig a. Paris. Hr.Enge e Gebhardt a. Thondorf. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Wien,

Welker u. Hr. Fabrik. Heitze a. Berlin.
Stadt Hamburg Hr. Pfarrer Lotze a. Aſchara. Hr. Gutsbeſ. v. Gebes a.

Liebenwerda. Hr. Hauptm. v. Amelang a. Luxemburg. Hr. Freih. v. Kühn
a. Liſſa. Die Hrrn. Kaufl. Auber a. Altona, Haacker a. Nordhauſen Gie
belhaus a. Bremen, Kunath a. Lippe.

Schwarzen Bär: Hr. Rent. de Bouché a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Bänſch
a. Teutſchenthal. Hr. Kaufm. Raubach a. Hildesheim

Goldne Kugel Hr. Handelsmann Eckardt a. Burkersroda.
Kluge a. Grimma. Hr. Kaufm. Helmuth a. Bamberg.
a. Bucha.
üringer Bahnhof: Frau Oberſtlieut. v. Wallmuth a. Breslau. r.ar hre a. gehenwa de Hr. Capitain de Loré a. Havre. Die
Hrrn. Kaufl. Heydeunreich a. Memel, Friſchmar a. Bremen Teichmann a.
Stettin

Hr. Uhrmacher
Hr. Oekon. Rabe

Freie Gemeinde.
lange ihrer Freiheit beraubt bleiben, auch ohne daß über ſie ein Urtel
gefällt wird.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Febr. Lord Ruſſell kündigte dem Un

terhauſe an, daß, nachdem es Lord Stanley mißglückt,
ein Miniſterium zu bilden, die Königin ihn mit der Bil-
dung eines neuen Miniſteriums beauftragt habe. Das
Haus nahm dieſe Eröffnung mit großem Beifall auf.

Türkei.
Smyrna, d. 14. Februar. Die Jnſel Samos hat ſich ohne

Acht Rädelsführer werden ausgeliefert.Schwertſtreich unterworfen

Sonntag den 2. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 334,21 Par. e. 335,52 Par. L.

Dunfſtdruck 1,72 Par. 2. 1,653 Par. L. 1,25 Par. L. 1,50 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,86 pCt. 0,81 pCt. 0,68 pCt. 0,78 pCt.
Luftwärme

Die Jnſel bekommt ein neues Adminiſtrationsſyſtem.

T T

Bekanntmachung.
Ein hier vor einigen Tagen herrenlos auf

gefangener Hund,

T Bulldoggs-NRaſſe,
iſt an uns abgeliefert. Der Eigenthümer, wel
cher bis jetzt nicht hat ermittelt werden können,
wird veranlaßt, ſich auf unſerer PolizeiWacht
ſtube zu melden.

Halle, den 25. Februar 1851. 8
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den 3. März Nachmittags 1 Uhr

und folgende Tage um dieſelbe Zeit ſollen gr.
Ulrichsſtr. Nr. 20 mehrere ſehr gute Nachlaſſe,
als: goldene Ringe, Broſchen, Uhrhaken, ſil
berne Eß und Kaffeelöffel, 1 Wand-, 2 gute
Stutz, 1 goldene Cylinder und ſilberne Ta
ſchenuhren und Ketten, fein und ſchön gearbei
tete Reißzeuge, 1 gr. Goldwaage, 1 f. Degen,
1 Büchſe, 1 Schello, 1 Bratſche, 1 Guitarre,
kupferne Waagen, 1 gr. Schraubſtock, 2 kleine
Ambos (für Nagelſchmiede), gutes Werkzeug
für Zimmerleute), Wäſche ſehr gute Feder
betten, feine männliche und weibliche Kleidungs
ſtücke, nebſt ſchönen Frauen Nachtjacken, Se
cretairs, Sophas, Kommoden, Spiegel, Nah
und andere Tiſche Stühle, Bettſtellen, Klei
der, Eck und Küchenſchränke u. dergl. m.
meiſtbietend verkauft werden

Vrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Der Gaſthof „Zum goldnen Engel“ inVorſtadt S zu Halle Nr. Asos ha
gen, wo jährlich vier bedeutende Viehmarkte
abgehalten werden, ſteht aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere bei dem Beſitzer Nr. 1507

Eine große junge neumilchende Kuh mit
dem Kalbe iſt zu verkaufen bei Krienitz in
Dachritz.

0,0 G. Rm. 0,6 G. m 1,0 G. Rm. 0,5 G. Rm.

T nan W

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt

kanntm
Das der hieſigen Gemeinde gehörige Hirten

haus nebſt Zubehör ſoll den 2ten März d. J.
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Wirthshauſe
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Bedingungen ſind im Termin ſowohl
als auch von jetzt ab beim unterzeichneten Orts
Vorſteher einzuſehen.

Beyderſee, d. 5. Febr. 1851.
Der Schulze Schladebach.

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut, Stündchen

von einer großen Stadt, mit herrſchaftlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr großem
Obſt, Gemüſe und Luſtgarten, 105 Magdeb.
Morgen Acker inclasive 12 Morgen 2ſchürigen
Wieſen, ausgezeichnetem Raps, Weizen, Ger
ſten, Klee und Zuckerrübenboden erſter Klaſſe,
ſoll eiligſt ſehr preiswürdig und unter ſehr gu
ten Bedingungen mit circa 4 5000 An
zahlung verkauft oder gegen ein Haus in der
Stadt oder Mühlengrundſtück vertauſcht werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

Eine Ziegelei mit 3 Trockenſcheunen, 2
Brennöfen, wovon der eine zur Kohlenfeuerung
eingerichtet und ganz neu gebaut iſt, überflüſ
ſigem Material, hart an der Elbe mit circa
116 Morgen beſten Elbwieſen belegen, Stal
lungen und Wohnhaus, mit namentlich im Som
mer ſehr frequenter Schanknahrung, Stun
den von einer Stadt von circa 10,000 Ein
wohnern, ſoll wegen Veränderung aus freier
Hand ſofort verkauft werden. Adreſſen werden
an Herrn C. G. Theune Brauer in
Halle a/S. erbeten.

Eine Reſtauration in Leipzig, mit Garten
und Kegelbahn, iſt Krankheitshalber mit vol
lem Jnventar ſogleich zu verpachten. Auf
frankirte Anfragen das Nähere bei Hrn. Carl
Groß in Leipzig, Markt Nr. 12.

Für eine Kohlengrube wird zur Beaufſich
tigung der Erdarbeiten ſowie der Arbeiter ein
zuverläſſiger, wo möglich unverheiratheter Mann
geſucht. Perſonen, mit Zeugniſſen ihrer Brauch
barkeit und ſittlichen Führung, erfahren das
Nähere bei Kleemann am Klausthor zu
Halle.
Die rühmlichſt bekannte
Echt engl. Univerſal-Glanzwichſe

on G. Fleetword in London,
in Büchſen zu und 1 welche ohne
Mühe den ſchönſten Glanz in tiefſtem Schwarz
hervorbringt, und, laut den in meinen Händen
befindlichen Atteſten der berühmteſten Chemiker,
dem Leder durchaus unſchädlich iſt, es vielmehr
weich und geſchmeidig erhält, iſt fortwährend
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen für Zör
big und Umgegend allein bei Herrn Carl
Apel.

Eduard Oeſer in Leipzig,
Haupt Commiſſionair des Herrn Fleetword

in London.

Geräuch. Goldfiſche, eine Deli
kateſſe, die alles bisherige bekannte
an feinem Geſchmack weit übertrifft,
empfiehlt in ganzen Fiſchen und aus
gewogen billigſt Boltze.

Kappelſche und Speckbücklinge, à
St. S 10 u. ſind ſo ebenangekommen bei Bol

Schöne du Mefſſinger
Apfelſinenſind von jetzt an alle Tage auf dem Markte

zu ganz auffallend rni d Kiſten bedeutendenn Carl Lorenz.
77 aEs ſtehen noch einige Hundert Scho

en billig zu verkaufen bentae Rapo gehe Weber, Alter Reit

4
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Da der Bau meines Pferdeſtalles beendetAnnonce. iſt, ſo empfehle ich meinen geehrten auswär
Die Verpachtung einer Herrſchaft n hen n un

in einer der fruchtbarſten Gegenden Schleſtens, mit über 2000 zum Ausſpann.
Morgen Acker, durchgängig beſter Zuckerrüben und Weizenbo. Friedr. Schmidt in Wettin a/S.
den, bedeutendem Wieſewachs, ſtarkem Viehſtande und anderen Zee Knaben, zum Beſuch der hieſigen
einträglichen Wirthſchaftsbranchen, bin ich beauftragt nachzuwei Schulen beſtimmt finden in einer Beamten

ſen. Es ſind dazu 12 bis 15,000 Thlr. erforderlich und iſt die a er rePachtzeit v 18 Jahre feſtgeſtellt Näheres Keuten, beim Amt in Hr. 938 am Markt.
mann Hey enreich in Leipzig, Thomaskirchhof Nr. 16.

1. April eine Stelle als Ge iAuguſte Hagedorn in Cönnern als Gehütfin der Hausfter l gaſterin der
empfiehlt ſich zur Annahme von Damen Strohhüten zur Berliner Wäſche und Bleiche, ſo Leuten zur Führung der Wirthſchaft. Sie ſieht
wie zum Moderniſiren derſelben nach den neueſten und beliebteſten Fagons. Auch ſind daſelbſt nicht auf hohen Gehalt, ſondern auf liebevolle
Stroh und Bordürenhüte neueſter Façon zu bekommen. zarte Behandlung. Anmeldungen bittet man

S gefälligſt unter der Adreſſe 6. HalleZum Concert, Ball und Pfannen Geſucht wird ein tüchtiger Hofemeiſter, franco an die Expedition dieſes Blattes zu
kuchenſchmaus ladet zu Faſtnachten freund mit guten Atteſten verſehen, zum ſofortigen ſenden.

lichſt ein Antritt auf dem Rittergute Dieskau bei Halle.
Nauendorf a/P. Sonntag. S Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt2 Wispel Kartoffeln, geſund und gut hat die Fleiſcherprofeſſion zu erlernen, nBad Wittekind. zum Saamen, hat zu verkaufen der
eute, Freitag, Nachmittag-Concert. W. F. Richter in Zörbig. Oſtern in die Lehre tretene en e Scht große Klausſtraße Nr. 879.

Fonde g und e eura Wohnungs Vermiethung.
erlin, den 26. F Die vom Herrn Prem.Lieut. v. Boehn

gemiethet geweſene gut eingerichtete freundliche
J Wohnung, LeipzigerStraße Nr. 1641 b,

lam T mit Stallung zu mehreren Pferden,arten ec., iſt in Folge deſſen Verſetzung nach 4

Papiere und Geld Courſe.Pfandbrief, Communal Eiſenbahn Actien.

Zf. Brief. Geld. Actien. Z3f. 3f.Preuß. freiwillige B. A. I. 4. B. 4 o à e bz. u. B. Berl. Hambg. i 1012, V. Magdeburg anderweit zu vermiethen. Näheres
Anleihe 5 o do. Hamb. 4 982 63. do. II. Serie 4 o B. Paradeplatz Nr. 1052 im Comtoir.

do. St. Anl. v. 50 4 100 100 do. St. -Stgr. 4 110 b o. Ptsd. M. 4 92 B.
St. Schuldſch. 3 85 84 do. Ptsd.-M. 4 64 bz. u. B do. do. 5 1102 bz. u. B. eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeroeèeèéraerereee

Oder Heichbr. er igr 4 130 B O. D. 5 len a ili N ch 75 FObligat. 4 S o. Leipziger 4 o. Stettiner] 5 104 bz. chSeehandl. Präm. gu So r Dre g n e m ten- c r ten.Scheine 12 S öln Mind. 3/,977, à z. u. B. HalleThür. 4 B. i jKur und Reum. Rheiniſche s a b Colin och 6. Entbindungs Anzeige.Schuldverſchr. 3 Wonn Cöln S do. do. 5 103 B. Die glückliche Entbindung meiner liebenBerg Stadt e en Sir See G. ehe S Frau am 25. Februar von einem geſunden
1. Prio Mä i i j 5de m a 83 m ſchl. Mart. a v. Str. 4 52 Mädchen zeige ich hiermit ganz ergebenſt an.

Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 426 B. Düſſ.Elberf. 4 91 G. Groß-Oſterhauſen.briefe 90 Obſchl. L. A. 39,11157, e à bz. Rſchl.Märk. 4 94 bz. C. GüntherGroßherzog. Poſ. do. Lit. B. 3 108 G. B. do. do. 5 103 G. v eeeh tPfandbr. to: See Jrc 4 5 e 5 103 B. dèöId d d Seedo. do. 3 91 91 Brsl. Freib. 4 S o. Zwgbahn 4 ws uOftpreuß. land Kr.Oberſchl.! 4 74, B. G. Magd. Witt. o V. Marktberichte.
briefe 3 94 Werg.Märk.! 4 36 a J bz. berſchl. Magdeburg, den 26. Februar. (Nach Wispeln.)

Pomm. do. 3 96 Starg.-Poſ. 2581 G r.Oberſchl. 4 86 B. Weizen 37 41 Gerſte 2e5 26Kur und Neum. Rhrt Crfld. 3 81 B. oſelOderb. 5 c Roggen 30 33 5 Hafer 19 21Pfandbr. 3 96 Aach. Oſſd. 3981 B. Steel Vohw. 5 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21 hSchleſiſche do. 3 Brieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5 BerliSchleſ. Lit. B. Mgd. Wittb. 4 56 bz. u. G. rsl. Freib. 4 er in, den 26. Februar.gar. do. Quitt. B. erg.Märk. 5 98 B. Weizen nach Qualität 47—51Pr. BankAnth. r Ausländi Roggen z r rine 96 usl. Act. Pr. Frühj. 29 29 à 291 bz., 29 Br.Schei Fr.W.Nob. 4 372 a c bz. u. B. che Stamm 9. G. 2/ D l.
Friedrichsd'or 137 13 do. Priorit. 5 957 bz. Actien. Da Zunt 30, 292, à 30 bz., 30 Br., 292, G.Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 S Ger Juni Juli 31 bz. u. Br., 306, à 31 G.à 5 8 8 Actien. C. Bernb. 4 29 erſte en eS 2 96e e e eS J 3 pfd. pr. Frühi. 19 Br., 18 G.Leipzig den 26. Februar. Ecoſ e G. n5 inge- ſt EStaatspapiere.. Ange Erbſen Koch 37— 43 Futter 3136Courſe Ange Staatspapiere. Ange botim 14 Fuße. boten. Geſucht Actien exel. Zinſen. boten R Wieſen Monat 19 Br., 10l, bz. u. G.

Frodor 5 auf 100 u Teipy. Sradt- Sbigarionen 77 1007, Febr. März 10 Br., 10, bz., 10 G
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do d n 52 ehe 10 B iringerem Ausmünzfuße auf 100 277, Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92 April Mai r. 10, G.Holl. Duc. à 3 auf 109 von too e Mai Juni 10 Br., 10 GKaiſerl. do. do. auf 100 5 a 4 von 500 101 Juni Juli 10 bz. u. r o à G.Preft 68 auf 1o o von 160 25 Juli Auguſt 166 Br., 10Paſſir do. do. à 65 As auf 100 a Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 e h 10, Br., 102, '10, a Gn 20 auf 1000 u Se do. do. 4 2 n Leinöl loco T 10 a t G.idem u. r. uf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 T. S pr. April Mai 115d p. Hresd.Eiſenb. H.Obl. s l10 s ESädſee Thron 124 Sr., 119 G.

ZtngtsrWiers Chemn.R.Eiſenb.nt. à 10 97 Mohnsl 13Königlich e taats Papiere à e e e à 3 alnet 14 a 13,3 h im 14 F. von 1000 u. 500 g3t n pr. Cour. pr- W. r l T almöl 112, a 11 3tlénere S D n Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Spiritus tec ohne s
4 40 do. do. von 500 94 Sonv. a 5 lauf. Finſen al S mit Faß pr. Febr. e b.do. do. von 500 u. 200 à 41 99 a 5 103 im T S Febr. Marg 158, Br., 15 G.do. do. von 500 u. 200 à 5 S 104 à 3514 F. Marz Aprie 15, Br., 18 G.Königl ſag Landrentenbricfe à 3 e rei s b u. Br 1 15 à Vig G.nigl. ſächſ. La ai Br., 15 3o im i4 F. v. 1000 u. 500 89 F Actien der W. B. pr. St. à 103 i J e Be Tr à 3 0. akleinere T Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100) 161 Juli Kuguſt 15 4 Sr. 16 G.Act. d. z ſächſ. bair. E. B. bis e S Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 0 w45
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 85 pr. gernKönigl. pr. Steuer Credit Kaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 100 93 am Waſſerſtand der Saale bei Halle.
à 39 im 20fl. F. v. 1000 u. 500 84 EsbauSittau do. br. 100 245 r Weh e re e 7kleinere Magdeburg Leipz. do. pr. 100 210 am 27. Febr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3.Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Thüring. do. pr. 100 S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.14 F. von 10600 u. 600 à 95 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3. den 26. Februar am alten Pegel 9 80ü unter 0,

e. zinslos pr. 100] am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.
n Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 99.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






